


Umverteilung von Unten nach Oben, die eine 
wesentliche Ursache für die Krise sind, sollen auch 
die Basis für den erhofften Aufschwung bilden. Die 
Wirtschaftsverbände in Deutschland setzen weiter 
auf die Eroberung der Exportmärkte durch Lohn- und 
Sozialdumping, zu Lasten der Beschäftigten hier 
und in den anderen Ländern. Im Verbund mit der 
Bundesregierung versuchen sie auch allen anderen 
EU-Ländern einen rabiaten Lohn- und Sozialabbau 
aufzuzwingen. Wir sind mit unserer Losung „Wir 
zahlen nicht für eure Krise“ Teil eines europaweiten 
sozialen Widerstands.

Die deutsche Regierung verstärkt den Druck auf 
andere europäische Länder in einer Politik von Ver-
armung und Wiederbelebung des Neoliberalismus. 
Dieses Modell geht nicht nur zu Lasten der Men-

schen, sondern auch der Ökologie und des Klimas. 
Längst hat sich die Finanz- und Wirtschaftskrise mit 
der Ökologie- und Klimakrise verschränkt, Kriege 
werden verstärkt. Eine Fortsetzung dieses „Modells“ 
ist nicht im Interesse der Mehrheit der Menschen.

Jetzt erneut auf die Straße gehen!

Gemeinsam können wir uns dagegen organisieren: 
in den Betrieben, vor den Arbeitsagenturen, an den 
Unis und Schulen und auf der Straße. Wir wollen 
Gegenwehr gegen die Politik von Schwarz/Gelb, 
gegen Arbeitsplatzvernichtung, Sozialabbau und 
Umweltzerstörung stärken. Wir wehren uns gegen 
Entsolidarisierung und Spaltung – gemeinsam kön-
nen wir eine Bewegung aufbauen!

Am 12. Juni: 12 Uhr Berlin und 11 Uhr Stuttgart!

Beteiligt euch auch an den Klimaprotesten am 5. Juni in Bonn und Bildungsstreiks am 9. Juni.

Weitere Informationen: http://klimawelle.de/, http://www.bildungsstreik.net/
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Das Bündnis „Wir zahlen nicht für eure Krise“ braucht 
dringend Spenden für die Demonstrationen am 12. Juni,
bitte überweisen an:
Friedens- und Zukunftswerkstatt e.V.
Konto-Nummer 200 081 390, 
Frankfurter Sparkasse (BLZ 500 502 01)
Stichwort: 12. Juni

Weitere Informationen: www.kapitalismuskrise.org


